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Nr 60 Größte Abonnentenzahl

Halleſches TFageblatt
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
Durch die Poſt Mk 1,50 pro Quartal exkluftve Segeage
ſernons Preis pro geſp Petitzeile 20 Pf auswärtige Ane 30 Pf 75 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

aupt Expedttion
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritzſtraße

Anzeigen nehmen ſerner ſämtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich nachmittags zwiſchen 5 Uhr 7

eneral
Freitag 11 März 1904

Halle und

16 Jahrgang

Tägliche Auflage 40 500

Salle che Neueſte Na chrichten
Für die Redaktion verantwortlichWilhelm S gri Tyeates Feuilleton 2caalkreis hlired Cer J ch Jnſeraten tteil

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle g S
ſärnzlich in Halle a SVedaktion Dr Ulrichſtraße 16 r Dachrigzſtraße Treppe B

Sprechſtunde 46 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Berbindlichkeit

Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Sauernfremnd e e e

Die heutige Rummer umfaßt 12 Seiten
e CÜnueueueolccruiurunolhqql WqFnMnweuwemaet

Reneſte Ereigniſſe
Der Bundesrat hat dem Geſetzentwurf betreffend die Aufhebung des

g 2 des Jefuitengeſetzes zugeſtimmt

Die Trauerfeier für den Grafen Walderſee fand am Mittwoch in der
Garniſonkirche zu Hannover ſtatt
Das ruſſiſche Kaiſerhaus hat ſeine Anſprüche auf die eventuelle Thron

folge in Oldenburg an das Herzogshaus von Schleswig Holſtein ab
getreten

Die verſchiedenen nach dem Nordoſten von Deutſch Südweſtafrika
entſandten Kolonnen haben ſich unter Major von Glaſenapp ver

einigt

Dem Reichstage wird demnächſt eine Vorlage
die Reichstagsabgeordneten zugehen

An der Küſte von Jndoching ging ein franzöſiſcher Dampfer unter

Zahlreiche Menſchen ſind der Kataſtrophe zum Opfer gefallen

c ZDie ehe der Jeſniten
Halle 10 März

Was bisher wohl immer noch bezweifelt worden war das iſt unverehens und unerwartet nun doch zur Latjage geworden Am geſtrigen

Nachmittag verbreitete das Wolff ſche Büreau folgende Meldung Der
Bundesrat hat in ſeiner Dienstag Sitzung dem vom Reichstage be
ſchloſſenen Geſetzentwurfe betreffend die Aufhebung des S 2 des Ge

zes über den Orden der Geſellſchaft Jeſu vom 4 Juli 1872
Keichsgeſetzbl S 253 zugeſtimmt Dieſer Beſchluß des Bundesrates
entſpricht den Zuſicherungen welche Graf Bülow ſeinerzeit dem Zentrum
zegenüber gegeben hat Jeſuiten die im deutſchen Reich zugelaſſen

betreffend Diäten für

Tatſache Auf einen Beſchluß des Bundesrats den S 2 des Geſetzes zu J

beſeitigen konnte in dieſem Augenblick kein Politiker vorbereitet ſein
Vielleicht haben nicht einmal Führer des Zentrums darum gewußt daß
der entſprechende preußiſche Antrag auf die Tagesordnung des Bundesrats
gelangen ſolle Als kürzlich ebenſo unvermuteter Weiſe der preußiſche
Kultusminiſter Erlaſſe aus der Kulturkampfzeit beſeitigte und den
Marianiſchen Kongregationen den Weg freigab wurde vielfach an
genommen dies Zugeſtändnis ſei beſtimmt das Zentrum für das Ver
ſagen der größeren Forderung zu entſchädigen Jetzt ſtellt ſich heraus daß
die Konzeſſion nur der Vorläufer der größeren Bewilligung geweſen iſt
nur eine Anzahlung auf das geſamte beträchtliche Guthaben des Zentrums
bei der Regierung Maw könnte auf den Gedanken kommen daß gewiſſer
maßen ein Verſuchsballon aufgelaſſen worden iſt daß r der Eindruck
den die Aufhebung der erwähnten Erlaſſe auf die Oeffentlichkeit machteabgewartet werden ſollte um dann wenn der Cintyench kein ſehr lebhafter

war die Hauptſache zu präfentieren Allerdings hat der Proteſt im erſten
Fall ſich in engen Schranken gehalten obſchon von mehreren berufenen
Seiten gewarnt wurde die Bedeutung des Zugeſtändniſſes zu unterſchätzen

Aber wie bemerkt man gab ſich zufrieden weil man der Aufrechterhaltung
des Jeſuitengeſetzes völlig ſicher zu ſein glaubte Daß der Beſchluß des
Bundesrats trotz der Bernhigung die ſeit einigen Monaten in Deutſch
land eingetreten war eben wegen der Sicherheit der man ſich hin
gab gegen eine ſtarke Minderheit von Bundesregierungen gefaßt worden

iſt halten wir für zweifellos Denn die Erklärungen die in einer Reihe
von außerpreußiſchen Landtagen ſeitens der Regierungen abgegeben worden

ſind gegen die Aufhebung zu ſtimmen waren ſo bündig und vorbehaltlos
daß etwa eine veränderte Auffaſſung nicht in Frage kommen kann
Verhält es ſich ſo wie wir annehmen dann würde in einer Angelegenheit
von Bedeutung eine Anzahl von Bundesregierungen überſtimmt worden

Aehnliche Vorkommniſſe ſind dageweſen z als Miquel ungeachtet
s Proteſtes der württembergiſchen Regierung die Weinſteuer in ſeinSenqus voit Rei e 3ſteuervorſchlägen zur Militärvorlage aufnahm Weſent

lich dem entſchloffenen Auftreten des Frhrn v Mittnacht der vor ver

ſammeltem Reichstag von dieſer Tatſache Kenntnis gab fiel das Projekt
zum Opfer Die Aufhebung des S 2 des Jeſuitengeſetzes wird ſicherlich

Da Berl Tag gebl bemerkt Damit habe das Zentrum endlich den Lohn
ſeiner Taten erhalten Die Quittung für die Unterſtützung der Reichs

regierung habe lange auf ſich warten laſſen Die D ſagt
Materiell halten wir den Beſchluß für ziemlich unerh d beſonders
glauben wir nicht daß die evangeliſche Kirche wirklich Grund hat gerade
an die Beſeitigung des genannten S 2 alle möglichen Befürchtungen zu
knüpfen aber eine ſymptomatiſche Bedeutung iſt ihm nicht abzuſprechen und
dieſe beſteht darin daß mehr denn je Zentrum im deutſchen Staatsleben

Trumpf iſt Die T ſchreibt Die Rel Ieretierung hat es alſo
nicht für nötig gehalten ſich an den einmütigen Proteſt des evangeliſchen

zu kehren Um dieſelbe Zeit da Preußens Kultus
miniſter unſere Gymnaſien den jeſuitiſchen J ch

e n dausliefert macht die

Deutſ ſchl land

e Reichsregierung für die heimke
der Geſellſchaft Jeſu die Reichstür ſperrangelweit auf Wir leben ein
mal in der Epoche der Arenberger Und Zentrum
Die Magdb Ztg ſchließt längere Erörterung mit
Ein Sturm der Entrüſtung geht durch alle evangeliſchen Kreiſe
lands die kein Verſtändnis für dieſes
beſitzen welches eben erſt wieder

neue Zugeſtändnis an das Zentrum

in ſeiner Behandlung von Militär und
Marinefragen beweiſt wie wenig es van Gedanken zu pflege
weiß Die Frkf Ztg Man kommt den Wünſchen der Ultramontanen entgegen verſagt ihnen aber doch ſoviel daß ſie nach wie vor

als die Bedrückten ſich hinſtellen können Es würde viel kktüger ſein das
ganze Jeſuitengeſetz zu beſeitigen zumal es zweifellos eine Ungerechtigkeit
bedeutet und praktiſch wirkungslos iſt Jeſuiten gibt es genug in
Deutſchland Es ſcheint aber daß für eine gänzliche Beſeitigung des

bemerkt

Jeſuitengeſetzes die kleineren Bundesſtaaten vorläufig abſolut nicht zu haben

ſind und es mag ſchon manchen Kampf gekoſtet haben daß ſie der Au
hebung des S 2 zuſtimmten Jm vorigen Jahre waren ſie noch nicht ſo
weit und wenn ſie jetzt umgeſtimmt ſind ſo wird eben Preußen ſein
ganzes Gewicht ihnen gegenüber in die Wagſchale geworfen haben
Preußen Deutſchland weiß warum es das tat Das L T ſagt am
Ende ſeiner Betrachtungen Nun gut Preußen läßt die Marianmiſchen
Kongregationen ein und zwingt das Reich zu einem Bruche mit der bis
herigen bewährten Jefuitenpolitik Wenn ein Preis auf die Förderung

werden wird fortan der Aufenthalt nicht nur an beſtimmten Orten ge im Reichstag zur Sprache kommen nnd zwar wenn nicht früher ſo beim des Partikularismus in den reichstreueſten Schichten geſeht worden wäre

ſattet an anderen verboten ſein ſondern ſie werden gleich jedem Reichs Etat des Reichskanzlers Die Oeffentlichkeit wird vom Grafen Bülow ſo hätte er nicht ehrlicher verdient werden können als durch dieſe preußiſchen
angehörigen freie Wahl des Aufenthaltes beſitzen Die Zulaſſung der hören mit welchen Gründen er dieſe Maßregel rechtfertigt Nicht minder Staatsmannstaten Ein ſchwacher Troſt iſt freilich geblieben Die Leute
Jeſuiten an ſich iſt mit der Aufhebung des S 2 des Jeſuitengeſetzes noch wichtig aber wird es ſein dann auch die Vertreter derjenigen Bundes die jetzt Preußen Deutſchland zur höheren Ehre des Zentrums ſchwarz an

geſtattet Jmmerhin darf der entſprechende Beſchluß des Bundesrats regierungen zu vernehmen die gegen den Antrag im Bundesrat ge ſtreichen werden il Dank in heim bekor es gibt

ein neuer und großer Triumph des Zentrums bezeichnet werden ſtimmt haben Es handelt ſich hier um keine Lappalie ſondern um ein häßliches Wort dafü Hraval ir le roi Prusse Am
achdem e erſt der preußiſche Kultusminiſter einige aus der Zeit j eine tiefgehende Meinungsverſchiedenheit Wir glauben nicht daß Schluſſe ei Artikels der L N N he es T ſuiten kö nene

turkampfes ſtammenden die Schulen betreffenden Beſtimmungen ſ mit dem Beſchluß dem kirchlichen Frieden gedient iſt Wir glauben nicht Niederlaſſungen gründen ſich der Erziehung d Jugend bemächtigen und
oben hat Jn proteſtantiſchen Kreiſen hatte ſich nach dem Fall des einmal daß der Beſchluß das Zentrum das in der Budgetkommiſſion des auf alle nur mögliche Art ihre verhetzende Tätigkeit entfalten Freilich

iſchofs Korum von Trier eine ſehr lebhafte Bewegung gegen die geplante Reichstags erhebliche Abſtriche am Militär wie am MarineEtat vollzogen haben die einzelnen Bundesſtaaten noch das Recht jeder für ſich Gegen
Aufhebung des S 2 geltend gemacht und es wird nun nicht an heftigen j hat und in der Polenpolitik ſo oppoſitionell wie nur möglich iſt zu ſ maßregeln zu ergreifen Aber von preußiſcher S e nach

terungen fehlen größerem Entgegenkommen veranlaßt Denn das Zentrum hat die Be den bisherigen Lehren kaum erwarten können und ihm werden die meiſten
Berlin wird uns dazu unter der Spitzmarke Abbröckelung des ſeitigung des Jeſuitengeſetzes den Vollzug des Windthorſt ſchen Teſtaments brigen Staaten folgen Der Würfel iſt gefallen aber ſicherlich nicht zum

tengeſetzes geſchrieben Das für unmöglich Gehaltene iſt möglich ſtets als Sache des guten Rechts betrachtet und betont Warum ſoll es Wohle unſeres deutſchen Vaterlandes dem jetzt ein Gegenſtück des Kultur
ze worden Graf Bülow hat das Verſprechen das er der regierenden ſ für etwas dankbar ſein das es zu fordern beanſpruchte Eher wäre dem Kampfes der 70er Jahre bevorſtehen mag Zentrum triumphiert Zentrum

ttei im Reichstag gegeben nun doch einlöſen können Allen Proteſten Zentrum vielleicht im Lichte eines Zugeſtändniſſes die Bewilligung der j iſt Trumpf
m rot und was die Ueberraſchung beſonders verſtärkt entgegen den Reichstags Anweſenheitsgelder erſchienen für die das Zentrum beſonders

enden Aeußerungen die von einer Anzahl von Regierungen bekannt ſ nachdrücklich eingetreten iſt Ein ſolcher Dhhluß des Bundesrats würde
n ſind wird die Abbröckelung des nunmehr zur auch ungleich populärer und dankenswerter geweſen ſein

WÜWnrnawawowwaannnuaccCcCcch o vontt i rti Spielte er wieder Komödie oder war er wirklic h ſo ergriffen Wenn das nicht wär fiel ſie tonlos ein da er ſchwiegVe e r arrin Martin ſank an dem Lager nieder drückte ſein Antlitz in die Wenn das nicht wär meint Jh 4

Dorf Roman von A v Hahn Hände und ſein Körper erbebte unter wilden Schauer Jch mein fuhr er fort wenn ſie nicht wüßten daß Du35 Fortſeyung Nachdruck verboten vVetter Martin es darf nicht geſchehen er iſt inſchuldig ihn gern gehab t haſt und daß es wegen der Heirat war daß
villſft gewiß was vom Andreas hören ſagte Martin unſchuldig iſt er und n muß ihn rett eul ächzte Theres er Geld gebraucht hatreßt ihrem bang und zu ihm aufgeſch r Blick Er iſt ja unſchuldig ach glaubt ber mir s doch Dann fragte ſie erſtickt

sweichend Gelt das bedrückt Dein Herz Haſt ihm doch Deſſen bin ich auch gewiß Theres glaub s s nur und h möcht s nicht ſo ſchlimm um ihn ſtehen
gewiß ß alles vergeſſen was er Dir Schlechtes angetan keiner wünſcht es mehr als ich daß er freikommt gab er er Eine bange Pauſe ſtrich hin Beide atmeten erregt wie

Sie nickte ihr bleiches Geſicht zur Seite wendend während ſtickt zurück Aber die Sach liegt ja ſo unglücklich für ihn nach einem ſehr ſchweren Werk
Tränen aus ihren Augen perlten e iſt bald als hätt ſich die Höll ſelbſt verſchworen ihn ins Martin wurde neben allen Gedanken die ſein Hirn durch

Wilde Eiferſuchtsqual preßte ſein Herz zuſammen Aber er Verderben zu ziehen tobten und in der qualvollen Jrage gipfelten Wird Deinant e die leidenſchaftliche Regung und ſtrich ihr ſanft Und Jhr meint das Schreckliche könnt wirklich geſchehen ſchreckliches Werk gelingen noch von der Furcht geſchüttelt
Wart

aber es klang doch

borgen ſei
Sie mußte wohl auch mehr aus den Worten ge hört haben

als beſorgte Abwehr die ihren Zuſtand betraf Jſt er geſund
Lebt er fragte ſie mit angſtvollem Blick der gleichzeitig eine
lebens kräftige Energie verriet der gegenüber es kein Ausweichen
oder Zurückhalten mehr gas Jſt er frei Wird er herkommen
fuhr ſie in unzweideutiger Sehnſucht zu fragen fort als er ihr
auf die erſten Fragen eine beruhigende Antwort gegeben

Jetzt ſchwieg er und blickte fort Aber der leiſe Druck mit
dem er ihre Hand umſpannte klärte ſie zur Genüge auf

Sie brach in erſchütterndes Schluchzen aus das die langängedämmten Qualen der Unruhe und Sorge die ihren armen

opf marterten ſeitdem er wieder klar zu denken fähig war
zum Ausdruck brachte
J vorſichtigen Wendungen erzählte er leiſe ſtockend was

o Unterſuchung bis jetzt feſtgeſtellt habe den billigen Troſt
nüpfend daß noch nicht alles verloren ſei
Sie verſuchte ſich mit einer haſtigen Gebärde aufzurichtenre ber in troſtloſer Schwäche und Hilfloſigkeit in die Kiſſen

rück die zitternden Finger in verzweifelter Qual krampfhaftwenander ſchlingend

über den Scheitel
leiſe

doch noch ein biſſel ſagte er
als wenn ein Sturm dahinter ver

kam s wie ein Aufſchrei von ihren Lippen
Wie es ausfallen wird ich weiß es h flüſterte Martin

erſtickt und drückte ſein Geſicht in das Bett

Aber ſo helft mir doch Vetter ſo helft mir doch rief
Theres flehend und verſuchte ſich von neuem aufzurichten ſank
aber wieder kraftlos zurück die Hände verlangend nach einem
unſichtbaren Ziel ausſtreckend Jch will hin Jch will s
ihnen allen ſagen und ſie werden es mir glauben daß er s
nicht getan hat nicht getan haben kann

Sie werden s Dir doch nicht glauben
dumpf Gerade Dir nicht Dir zuletzt

Warum mir nicht Jch kenn ihn doch am beſten und
weiß daß er ſo etwas vor ſeinem Herzen nicht fertigbringt

Grad darum trifft ihn ja der meiſte Verdacht
Darum Wie meint Jhr das

Er ſchluckte mühſam die Worte wollten gar nicht heraus
Weil er Dich freien wollte ſoll er ja die Tat begangen

haben Es war vielleicht um das Geld er brauchte Geld
oder weil die Rugertin ihn als Schwiegerſohn nicht wollte und
gegen Eure Heirat war kam es endlich ſtoßweiſe aus ſeiner
Bruſt und große Schweißtropfen raunen von ſeiner Stirn als
wenn er unter einer ſchweren Arbeit ſeufzte darum wollen ſie
ihn verurteilen darum Wenn das nicht wär

widerſprach er

Wird ihr die Aufregung nicht ſchad en töteſt Du ſie nicht

durch Deine Tat Und er horchte angſtvoll nach dem Röcheln
in ihrer Bruſt das ſo beängſtigend klang

geſchehen daß ſie das nicht
kam es dann von ihren trockenen Lippen

Er blieb ſtumm
Ach Jhr wißt auch nichts

Dann iſt er verloren
Wieder entſtand eine Pauſe
Martin zitterte um ihr Leben Er ſah daß

jede Muskelfaſer an ihr zuckte
Wenn man s dem Richter beibring

gar nicht ſo gern gehabt haſt daß
Euch daß Du nicht mehr an die
das könnt ihm vielleicht helfen Aber
ſie s glauben ſtieß er dumpf hervor

Jch will s 3 nen Ze will s

Kann denn gar nichts
4 e

mehr

rang ſie verzweifelt die Hände

jeder Nerv

daß Du ihn
s ſchon aus war zwi ſchen

beſchwören Jch kann s
ja Wahr iſt s ja daß es aus war zwiſchen uns Jhr könnt sja auch peſchwörcu Vetter Jhr am erſten rief ſie aufgeregt

Jhr waret ja dabei wie er im Zorn von mir ging und ge
ſagt hat ers Eu h auch daß er nichts mehr von mir wiſſen
wollt Wißt Jhr s nicht VetterAber ſie werdens nicht glauben jetzt nicht denn ſie
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Seiten Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Der Krieg in GOſtaſten

Halle 10 März
Der Petersburger Figaro Vertreter hatte eine Unterredung mit

General Sacharow der ihm ſagte Wir werden nach Oſtaſien ſicher
nicht weniger als 4000000 Mann ſchicken Das iſt die Mindeſt
ziffer Sie wird aber nach Bedarf erhöht werden Die japaniſche Linien
armee zählt 156 000 Mann ihre Infanterie und Artillerie iſt gut ihre
Kavallerie iſt ſchwach Sie haben auch eine Territorialarmee was taugt
dieſe aber Gegen uns werden ſie höchſtens 2 000 000 Mann aufſſtellen

können die wollen wir mit unbedingter Gewißheit zermalmen
Wie lange der Krieg dauern wird Sprechen wir doch nicht vom Ende
des Krieges ehe er angefangen hat alles bisherige zählt nicht Wir haben

für die Japaner Ueberraſchungen im Vorrat Vor ſechs bis acht
Wochen wird es in Mandſchurien nichts Ernſtes geben Der
Krieg wird ſo lange dauern wie es nötig iſt Rußland wird nicht inne
halten ehe es ganze Arbeit getan hat Die Verpflegung macht
Sacharow keine Sorge aber die Unterknunft der Truppen doch dagegen
iſt eben nichts zu machen

Dem Londoner Standard wird aus Tokio gemeldet Die Miſſion
des Marquis Jto nach Korea wird als ein Ereignis von größter Wich
tigkeit betrachtet Marquis Jto iſt der vertrauteſte Ratgeber des Mikado
und er ſteht nicht minder in Achtung beim Kaiſer von Koreag den er
1898 beſucht hat Der Kaiſer von Korea pflegt bei allen wichtigen Vor
kommniſſen den Rat des Marquis Jto durch beſondere Boten einzuholen

Die japauiſche Regierung hält es für notwendig die Verwaltung
Koreas dem neuen japaniſch koreaniſchen Abkommen entſprechend um
geſtalten zu laſſen Eine Anzahl erfahrener Staatsmänner und Beamte
wird wahrſcheinlich zu dieſem Zwecke von Japan nach Sönl geſchickt
Japan hofft auch daß Herr Mac Leavy Braun und die anderen in korea
niſchen Dienſten ſtehenden Engländer dabei in loyaler Weiſe mitwirken
werden

Vom Kriegsſchauplatz liegen halbwegs verläßliche Nachrichten über
irgendwelche belangreiche neuere Vorgänge nicht vor Eine Meldung des
Daily Telegraph aus Tokio vom 7 ds Mis will wiſſen das ruſſiſche

Wladiwoſtok Geſchwader befinde ſich auf See und ſolle ein Gefecht mit
der japaniſchen Flotte gehabt haben deſſen Ergebnis noch nicht bekannt

ſei Reut Bur meldet aus Tokio vom 9 März Japaniſche
Kriegsſchiffe haben in der vergangenen Nacht die Forts von Talien
wan beſchoſſen und ſodann Port Arthur angegriffen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 9 März KHofnachrichten Der Kaiſer trifft am
12 d M früh in Bremerhaven ein Die Abyeiſe mit dem Reichs
poſtdampfer König Albert erfolgt noch am Vormittag bald nach
ſeiner Ankunft Am 15 abends oder am 16 früh trifft der Dampfer in
Vigo ein um nach kurzem Aufenthalt weiter nach Gibraltar zu fahren
Die Weiterfahrt von dort nach Port Mahon erfolgt am 20 Am 22
wird die Reiſe von Port Mahon nach Neapel fortgeſetzt werden wo der
Kaiſer am 24 eintrifft Ueber den weiteren Teil der Reiſe ſind Dis
poſitionen noch nicht getroffen

Ueber die Trauerfeier in Hannover am Mittwoch wird
gemeldet Die Feier in der Garniſonkirche ſelbſt wurde eingeleitet durch
zwei Chöre Dann ſprach Militäroberpfarrer Dr Rocholl die Trauerrede
der auf Wunſch der Gräfin Walderſee der Text der Bibelworte Joh 11 25

Jch bin die Auferſtehung und das Leben Wer an mich glaubet wird
leben ob er gleich ſtürbe zu Grunde gelegt war Konſiſtorialrat Dr
Köhler hielt die Liturgie Als die Trauergemeinde die Kirche verließ
erſchallten vom nahen WaterlooPlatze 36 Kanonenſchüſſe Dann ſetzte ſich
die vom Generalleutnant v Falkenhayn kommandierte Trauerparade
in Bewegung Dem Sarge vorauf gingen Graf Edler v d Planitz mit
dem Feldmarſchallſtab des Verſtorbenen ferner Oberſt von HeydenLinden
Oberſt von Plauel Oberſtlentnant Albert von Marſchall Hauptmann von
Wilberg Rittmeiſter Frhr v Knigge mit je einem Ordenskiſſen Die
Orden wurden in dem Fürſtenzimmer des Vahnhofes dem Major von
Hülſen Adjutant im Generalkommando zurückgegeben Neben dem Leichen
wagen gingen je zwölf Unteroffiziere vom Königs Ulanenregiment und
vom Feldartillerieregiment Nr 9 Hinter dem Sarge ging das Leibpferd
des Feldmarſchalls Das Gefolge eröffnete der Kronprinz es folgten
dann die nächſten Angehörigen des Entſchlafenen Hinter dieſen gingen
Prinz Heinrich Prinz Albrecht von Preußen der Fürſt zu Schaumburg
Lippe Herzog Friedrich von Schleswig Holſtein die Vertreter der ver
ſchiedenen in und ausländiſchen Herrſcher Dieſen ſchloſſen ſich an die
kommandierenden Generäle die Offiziere vom Hauptquartier vom General
ſtabe die Beamten des Hofmarſchallamts dann das übrige Trauergefolge
von Offizieren den Vertretern der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden
ferner die Vertreter der freien und Hanſeſtädte eine Reihe von Mitgliedern
der Geſellſchaft aus allen Teilen des Reiches die Kriegervereine und viele
andere Vereinigungen mit ihren Fahnen Eine vielköpfige Menſchen

um ihnwerden denken
zu retten

Aber es iſt doch die Wahrheit
Freilich iſt s die Wahrheit Keiner weiß das beſſer als

ich Denn was ich Dir damals noch verſchwieg heut darfſt
Du s ja wiſſen Er hat nimmer daran gedacht zu Dir zurück
zukehren und mir iſt als hätte er ſogar ein Wort fallen laſſen
daß er ſchon eine andere reiche Dirn im Sinn hätte Und
darum packt s mich ſelbſt wie eine Wut daß ich dreinſchlagen
möcht wenn ich bedenk wie Du ganz unſchuldig in den Ver
dacht kommſt es hätt einer um Deinetwillen einen Mord be
gangen

Jhr Herz erbebte in bitterer Qual Aber kein Laut entfloh
ihren Lippen obgleich dieſer Augenblick alles zuſammenfaßte
was in dieſen Tagen des Unglücks über ihr junges kaum ent
faltetes Leben hereingebrochen war Stumm rang ſie den
harten Kampf aus Aber ſchrecklich war es doch gar zu bitter
der Gedanke er hat Dich nicht mehr lieb gehabt nicht ein klein
wenig mehr Vielleicht auch gar nicht niemals auch damals
nicht als er die lieben Worte zu Dir geſprochen und Du Dich
an ihn ſchmiegteſt und Dich geborgen fühlteſt wie in einer
neuen Heimat und meinteſt nun könnt es nimmer anders
werden in Zeit und Ewigkeit Auch damals log er oder
das Mitleid trog ihn ſelbſt Ach das war das Bitterſte davon

Aber endlich hatte ſie den Schmerz niedergezwungen und ihre
ſelbſtloſe Liebe wirkte weiter Wie kannſt Du ihm helfen

Vetter flüſterte ſie helft mir doch Jch bin ſo ſchwach
in meinem Kopf helft mir doch etwas ausdenken was ihn
retten muß Da er ſchwieg fuhr ſie erſtickt fort Die Leut
müſſen s glauben daß mir der Andreas bös war wenn ich s
beſchwör Und wenn Jhr meint daß es helfen kann ihm
r kaun daß man mir dann eher glaubt dann dann
will ich auch die Sach mit dem Geld auf mich nehmen Am
End glauben ſie s dann daß Andres ſich für immer von mir
abgewandt hat wenn ich ſag es wär geſchehen weil ich
eine Diebin wär Meint Jhr nicht das müßt helfen ſchloß
ſie dringlich in atemloſer Aufregung die eingeſunkenen Augen
in verzehrender Angſt an ſein Antlitz heftend

menge hielt die Straßen beſetzt Auf dem Ernſt Auquſt Platz nahm die
Trauerparade Anfſtellung die Truppen präſentierten als der Leichenwagen
den Bahnhof erreichte Um S Uhr verließ der Zug der die Leiche des
Feldmarſchalls und die nächſten Angehörigen nach Holſtein bringt die
Station Hannover

unter der Spitzmarke Diäten für die Reichstagsab
geordneten meldet man der Magdeb Zig aus Berlin Es darf
als ſicher angenommen werden daß es dem Reichskanzler gelungen
iſt den Widerſtand gegen die Gewährung von Diäten der an maß
gebender Stelle beſtand zu überwinden Dem Reichstage wird in nächſter
Zeit eine entſprechende Vorlage zugehen

Die ruſſiſche Geſetzſammlung veröffentlicht wie aus Peters
burg gemeldet wird eine am 11 Auguſt 1903 vom Kaiſer unten zeichnete
Urkunde über die Erbfolge in dem als Großherzogtum Oldenburg
bezeichneten Landesteil Um die Schwierigkeiten in der Thronfolge für den
Fall des Erlöſchens des Mannesſtammes des Herzogs Peter von Olden
burg aus dem Wege zu räumen tritt Kaiſer Nikolaus für ſich ſeine
Nachkommen und für das Kaiſerhaus alle ſeine angeſtammten Erb
rechte an dem Großherzogtum an den gegenwärtigen Repräſentanten der
herzoglichen Linie Schleswig Holſtein Sonderburg Glücksburg
Herzog Friedrich Ferdinand oder an die ſonſtigen Nachkommen des 1885
verſchiedenen Herzogs Friedrich von SchleswigHolſteinSonderburgGlücks
burg ab Eine gleichzeitig veröffentlichte Erklärung des Herzogs Friedrich
Ferdinand vom 5 Oktober 1903 akzeptiert für ſich und ſeine Nochkommen
die ihm zedierten Thronfolgerechte

üeber die Lage in Dentſch Südweſtafrika liegen neue
Meldungen vor Während von der im Norden des Schutzgebietes ope
rierenden Abteilung des Majors von Eſtorff ſchon wiederholt Nachrichten
zu uns gelangen konnten da die zu ihr führenden Verbindungswege be
reits vom Feinde geſäubert ſind iſt von der Kolonne des Majors
von Glaſenapp ſeitdem ſie von Windhuk nach dem Oſten abgerückt
iſt d h ſeit dem 17 Februar erſt eine einzige Meldung ein etroffen
Dieſe beſagte daß Major von Glaſenapp Owifango etwa 60 Kilometer
nördlich von Gobabis erreicht hatte und daß der Feind nach Norden aus
gewichen ſei Seitdem hatte man nichts von ihm gehört Von dem dieſe
Abteilung begleitenden Spezialberichterſtatter des B L Haupt
mann a D Dannhauer ſind dem Berliner Blatte jetzt weitere Nach
richten zugegangen die über den Fortgang der Expedition Aufſchluß geben
Die Meldung lautet Biwak bei Ovingi 29 Februar Das Detache
ment des Majors von Glaſenapp mit den Kompagnien Fiſchel und Lieber
50 alten eingezogenen Schutztruppenreitern vier Maſchinen Kanonen und
einem Maſchinengewehr vereinigte ſich nach forcierten Geſchwind teils
auch Nachtmärſchen am 26 Februar auf der Linie ObingiKaunduwe mit
der Kompagnie des Oberleutnants von Winkler Es wird jetzt verſucht
die Hereros von der Annäherung an die engliſche Grenze abzuhalten Die
geſamten Reiter werden demgemäß vorgeſchoben Trotz bedeutender An
ſtrengungen iſt der Geſundheitszuſtand abgeſehen von leichten Darm
ſtörungen gut Die Ochſenbeſpannung der Artillerie hat ſich gut bewährt
Liebesgaben an Zigarren Kognak Wein Schokolade und Plasmonzwieback

wären ſehr erwünſcht
Poſen 9 März Wie das Poſ Tagebl meldet hat der Senat

der hieſigen Königl Akademie den Reichskanzler Grafen v Bülow
einſtimmig zum Ehrenmitgliede ernannt Graf v Bülow hat in einem
längeren Schreiben an den Rekior der Akademie Profeſſor Kühnemann
ſeinem Danke für die Ernennung Ausdruck gegeben

Frankreich
Paris 9 März Den Nationaliſten die den franzöſiſchen

Sozialiſten höhniſch Bebels Reichstagsrede vorhalten erwidert die
Petite République Die franzöſiſchen Sozialiſten hängen ihrem Vater

lande ebenſo treu an wie die deutſchen Das kann gar nicht anders ſein
Die wiſſenſchaftliche Entwicklungsmethode des Sozialismus erfordert dies
Das Vaterland iſt kein Gedanke ſondern eine Tatſache Die franzöſiſchen
Sozialiſten würden alſo ihr bedrohtes Vaterland mit derſelben
Begeiſterung verteidigen wie ihre deutſchen Kameraden Und es
würde uns ebenſowenig wie ihnen einfallen uns wechſelſeitig unſere Vater
landsliebe vorzuwerfen

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

8 Berlin 9 März
Abgeordnetenhaus

Die zweite Leſung des Eifenbahnetats wird fortgeſetzt bei dem Ab
ſchnitt Zugverbindungen

Abg Meyer Diepholz ntl wünſcht Verbeſſerungen auf der Linie
BremenOsnabrück Abg Viereck frkonſ bequemere Verbindungen für
Schneidemühl Abg Housmann nutl Schnellzugsverbindnngen auf der
Strecke Holland Leipzig und eine Vermehrung der Schnellzüge Köln
Hamm Berlin Abg Dr Glattfelter Ztr daß ein von Saarbrücken
kommender Schnellzug in der Stadt Merzig halte Abg Zieſche Ztr
Verkehrsverbeſſerungen für den Eiſenbahndirektionsbezirk Breslau Abg
Metzger nil beſpricht die Schnellzugsverbindungen von Flensburg nach
Berlin und fordert Einſchiebung eines Lokalzuges Flensburg Reudsburg
Abg Malkewitz konſ legt für Hinterpommern ein gutes Wort ein und
möchte einen Vorortverkehr für Stettin ſowie eine Schnellzugsverbindung
Stettin Stralſund Abg Brömel fr Vgg tritt für Verbeſſerungen im
Schnellzugsverkehr KobienzGießen und BerlinStettin ein Ferner weiſt
er darauf hin daß es noch viele Schnellzüge gäbe die dieſen Namen
nicht verdienen Abg Dinslage Ztr bringt Wünſche für das Sauer
land vor Abg Hauptmann Ztr befürwortet Schaffung beſſerer Ver
bindungen zwiſchen Köln und Bonn Abg Lüders frkonſ zwiſchen
Hildesheim und Verlin Abg Pleß Ztr zwiſchen Berlin und Mül
heim a Abg v Prittwitz konſ zwiſchen Oppeln Kreuzburg und
KreuzburgKoſel Abg Kirſch Ztr zwiſchen Berlin und Hannover

Miniſter Budde Soviel Wünſche ausgeſprochen werden ſoviel Freude
empfinde ich Heiterkeit Aber der Gedanke daß nicht alle Wünſche
erfüllt werden können macht mir Schmerz Teilweiſe widerſprechen ſich
die Wünſche außerdem fehlen die Betriebsmittel um alle gewünſchten Züge

einzuführen Jch verſpreche Jhnen jedoch Alle Wünſche werden aus
geſchnitien und aufgeklebt werden Große Heiterkeit Was möglich iſt
ſoll geſchehen

Abg Buſch Zir führt Beſchwerde darüber daß der Miniſter Ein
gaben des Militäranwärter Verbandes grundſätzlich unbeantwortet laſſe

Abg Prietze nil fordert den Miniſter auf in dem Bau von Dienſt
wohnungen für die Eiſenbahnangeſtellten kräftig fortzufahren Die Loko
motivführer müßten raſcher in die höheren Gehaltsklaſſen aufrücken die
Stationsgehilfen beſſergeſtellt werden

Abg Goldſchmidt fr Vp geht ausführlich auf das Vereinigungs
recht der Eiſenbahnarbeiter ein Dieſes Recht ſei geſetzlich garantiert und
könne nicht durch eine einzelſtaatliche Verwaltung aufgehoben werden

Miniſter Budde Mit dem Schlagwort vom Vereinigungsrecht wird
nachgerade reichlich Unfug getrieben Jch gewähre den Eiſenbahnern
ſchon jetzt mehr als ihnen geſetzlich zuſteht Gegen Verbindungen mit
der Sozialdemokratie muß ich aber energiſch vorgehen Das fordert das
Staatsintereſſe denn die Sozialdemokratie vertritt ordnungsfeindliche
Beſtrebungen Jm großen und ganzen herrſcht unter den Bahnangeſtellten
ein guter Geiſt und ich ſorge nach Möglichkeit für ſie Dieſes ſollte
man endlich auerkennen Der Miniſter ſchildert die Gefahren eines Eiſen
bahnerſtreiks im Kriegsfalle Die Sozialdemokratie habe mit dem Aus
lande bereits Verbindungen angeknüpft um im geeigneten Augenblick
ſagen zu können Alle Räder ſtehen ſtill Da muß ich doch vorbeugen
Beifall Weiter geht der Miniſter auf die Umtriebe der Agitatoren ein

und ſchließt Jch werde ſtets alles ſchüßen was uns teuer und heilig iſt
Lebhafter Beifall

Nach unweſentlicher weiterer Beſprechung wird die Fortſetzung auf
Donnerstag vertagt

Kleine Chronik
Pankow 9 März Ein furchtbares Familiendrama hat

ſich hier heute zugetragen Der in der Wollankſtraße 18 wohnhafte Kauf
mann Brambach erſchoß ſeine Frau und ſeinen 10 jährigen Sohnund dann ſich ſelbſt Das Motiv zu der Tat iſt in derte Ver
mögensverhältniſſen zu ſuchen Brambach der im 54 Lebensjahre ſteht
und mit ſeiner Frau und ſeinem zehnjährigen Sohn ein durchaus glück
liches Familienleben führte lebte anſcheinend in geordneten Verhältniſſen

Fortſetzung folgt
Je ſcheinen die Ausgaben doch gegenüber den Einnahmen nicht i

11 März Nr 60dem Ruin gegenüber und das Ehepaar beſchloß mit ſeinem Kinde a
dem Leben zu ſcheiden Jn der Nacht zu Mittwoch machten B und ſein
Frau bereits einen Verſuch ſich mit Leuchtgas zu vergiften Dieſe
mißlang und die Familie fand ſich Mittwoch vormittag wieder am Ka
tiſch zuſammen als ob nichts geſcheben wäre Dann müſſen die Edelen
noch beraten haben auf welche Weiſe ſie ihre Selbſtmordpläne ausführen
könnten Brambach ſchrieb dem Dienſtmädchen Ruy vor der Tat net
ein Zeugnis über die bei ihm verbrachte Dienſtzeit in ihr Buch und ſhlot
ſich dann mit Frau und Kind ein Dann erſchoß er den Knaben
darauf ſeine Frau und jagte ſich ſchließlich ſelbſt eine Kugel durch dar
Kopfg Danzig 9 März Selbſtmord Hier hat eine junge Eh
frau ſich erſchoſſen Der Ehemann ein Geſchäftsreiſender der die
unterwegs war hatte erfahren daß ſeine 21 jährige Gattin mit der e
erſt ein halbes Jahr verheiratet war ihm untreu ſei weshalb er bereits
die Eheſcheidung eingeleitet hatte Als er am Sonntag von einer
ſchäftsreiſe zurückgekehrt war kam es infolge einer weiteren Entdeckung
einem heftigen Auftritt worauf der Ehemann der Frau Reiſegeld gab mit
der Aufforderung ſchleunigſt nach Breslau ins Elternhaus zurück ukehren
Der Ehemann verließ dann in ſeiner Aufregung die Wohnung kehrte nag
etwa dreiviertel Stunden zurück und fand nun ſeine Frau entkleidet in
Bett als Leiche liegend vor Sie hatte den verſchloſſenen Reiſekoffer ihre
Mannes mit einem Meſſer aufgeſchnitten den darin befindlichen geladenen
Revolver herausgenommen und ſich zwei Kugeln in die Bruſt geſagt ven
denen die eine das Herz getroffen hatte

Krakau 9 März Auf der Kanzel geſtorben in er
ſchütlernder Todesfall ereignete ſich dieſer Tage hierſelbſt Jn der
St Barbarakirche pflegte der P Moritz Peter jeden zweiten Sonntag
deutſcher Sprache zu predigen wozu eine alte Stiftung die Kirche ver
pflichtete Seine letzte Predigt behandelte das Thema wie man ſich auf
den Tod vorzubereiten hätte Er ſprach mit ungewöhnlichem Feuer
Plötzlich jedoch ſchwankte er griff mit der Hand nach der Bruſt und fiel
nach rückwärts um Eine begreifliche Unruhe bemächtigte ſich des Pult
kums welches die Kirche füllte Aus der Sakriſtei eilte man dem Gei
lichen zu Hilfe Alle Belebungsverſuche erwieſen ſich jedoch als erfolglos
Ein Herzſchlag hatte dem Leben P Peters ein Ende gemacht

Paris 9 März Ein rührender Zug von kindlicher
Liebe ſeitens eines kleinen Jungen hat hier ein ſtreitbares Ehepag
wieder ausgeſöhnt Der Großhändler H und ſeine Gattin die in der
Scheidungsklage lagen waren zum dritten Male im Juſtizvalaſt zum
Vergleichsverſuche erſchienen Vergebens ſtrengte der Richter ſeine ganze
Beredſamkeit an Frau H weigerte ſich entſchieden auf eine Verſöhnung
einzugehen Da entſtand im Korridor ein Gemurmel man hörte nach
einem Arzt rufen Der Richter öffnete die Tür und Frau H ſchrie ent
ſetzt auf Sie erblickte ihren elfjährigen Sohn der von dem Gerichtsdienee
den Gang der Verhandlungen vernommen und ſich mit ſeinem Taſchen
meſſer verſchiedene Verletzungen beigebracht hatte Beim Anblick ſeiner
Mutter rief er aus Jch töle mich wenn Du Papa nicht verze
Darauf erfolgte denn auch wirklich die Verſöhnung

Parisés 9 März Untergang eines franzöſiſchen
Dampfers Nach einer Meldung aus Saigon ging zwiſchen dem an
der Küſte von Cochinching liegenden Kap Saint Jacques und den Leus
türmen von Cantien der Dampfer Cambodge während einer
Sturmnacht unter Ungefähr hundert Perſonen werden vermißt
An Bord befanden ſich 29 franzöſiſche Strafgefangene die von
11 Soldaten bewacht wurden Auch ſie ſind ertrunken ebenſo eine Reihe
annamitiſcher Familien mit zahlreichen Kindern Der Kapitän
Dampfers erreichte ſchwimmend das Ufer

Newyork 9 März Ein Negerviertel in Brand geſedkt
Jn Springfjeld Ohio wurde am 7 ds Mts ein Neger von Weißen
gelyncht der unter der Anklage ſtand eine weiße Frau erſchoſſen
haben Nunmehr drangen ungefähr zweitauſend Weiße mit Revolvern
und Fackeln in das Negerviertel und ſteckten den öſtlichen Teil dieſe
Viertels in Brand Sie drohen auch im weſtlichen Teil Feuer anzulegen
Um einem Raſſenkampfe vorzubeugen ſind acht Kompagnien Miliz nach
Springfield entſandt worden Ob bei den Ausſchreitungen ſchon Menſchen
ums Leben gekommen ſind iſt noch nicht feſtgeſtellt Ein ſpäteres Tele
gramm aus Springffeld meldet daß bei dem von Weißen im Negervierte
angelegten Feuer zwanzig Mietskaſernen zerſtört wurden Weiteren
Ausſchreitungen des Pöbels wurde durch die Truppen Einhalt geboten

Aus der Amgebung
e Nietleben 9 März Gemeindevertreterwahl Bei der hente

ſtattgefundenen Gemeinde Vertreterwahl welche unter ſehr ſtarker Betei
ligung vor ſich ging fielen in der 3 Abteilung von 222 abgegebene
Stimmen 154 auf den Bergmann Karl Schumann neu Jn der
2 Abteilung wurden 51 Stimmen abgegeben davon 44 auf den Guts
beſitzer A Taatz neu Die 1 Abteilung gab eine Stimme ab welche
auf den bisherigen Vertreter Rentier Erpel fiel Jn allen drei Klaſſen
errangen die bürgerlichen Parteien den Sieg

Eisleben 9 März Selbſtmord Vergangene nacht erhängte
ſich Frau Henriette Meinicke geb Franke von hier in ihrer Kleine Ramm
torſtraße 32 belegenen Wohnung Grund zur Tat ſoll in längerer Krauk
heit zu ſuchen ſein

Zeitz 9 März Ein betrübender Vorfall ereignete
heute in der Zuckerfabrik Der Buchhalter B hat ſich ſelbſt den Tod
geben Was ihn zu dieſem beklagenswerten Schritte veranlaßt hat
nicht bekannt

Wittenberg 9 März Verbrannt Vorgeſtern m
brannte es in der Pickertſchen Wohnung im Herzſchen Stiſt Die Ehe
frau hat vermutlich das Feuer im Ofen ſchüren wollen wobei ihre Kleider
in Brand gerieten während der Ehemann der erblindet iſt davon nie
gewahr wurde Die Feuerwehr fand den verkohlten Leichnam der F
und brachte den Ehemann nach Unterdrückung des Brandes in Sicherheit

z Deſſau 9 März Schwindler Das Opfer eines frechen
Schwindels iſt eine Witwe B geröorden Am 27 Februar erhielt ſie a
Magdeburg ein Telegramm von ihrem Sohne des Jnhalts daß er in
Geldverlegenheiten ſei und ſofort 300 Mk benötige Die Witwe ein
Rentiere ſchickte das Geld an die bezeichnete Adreſſe Bald darnach er
ſchien bei der Witwe hier ein Mann welcher angab der Sohn vermoge
in Magdeburg das Geld nicht zu erheben weil es ihm an den nötigen
Legitimationspapieren fehle Er der Mann aus Magdeburg ſei deshald
von dem Sohne beauftragt die Mutter um Hergabe einiger Papiere zu
bitten und ſie dem Sohne zu bringen Die Frau gab in gutem Glauben
auch die gewünſchte Legitimation heraus und der Fremde empfahl ſich
Nun kehrte aber dieſer Tage der Sohn zur Mutter zurück und da ſtell
ſich heraus daß die Frau beſchwindelt worden iſt

Cöthen 9 März Ortskrankenkaſſe und Aerzte Te
niſches Jnſtitut Allem Anſcheine nach dürfte es auch hier demna
zu einem Konflikt zwiſchen der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe und d
Aerzten kommen Schon ſeit langem ſind die Verhandlungen zwiſchen dem
Kaſſenvorſtande und der von den Aerzten eingeſetzten Kommiſſion im
Gange ohne daß ſich bis jetzt eine Einigung hätte erzielen laſſen Du
Etat des ſtädtiſchen höheren Techniſchen Jnſtituts für das Studienjadt
vom 1 April 1904 bis 31 März 1905 balanziert in Einnahme und
Ausgabe mit 186410 Mk Für das Sommerſemeſter ſind die Einnahmen
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Winterſemeſter mit 95080 Mk und 100617,50 Mk Unter den Ein
nahmen findet ſich ein Staatszuſchuß von 10000 Mk der Ertrag de
ſtädtiſchen Bierſtener mit 11000 Mk und ein Zuſchuß der Stadt vor17000 Mk Jn den Ausgaben ſind Gehälter und Löhne mit 96000 M
eingeſtellt Verzinſung und Amortiſation erfordern 21600 Mk Do
Maſchinenlaborarorium deſſen Bau jetzt in Angriff genommen iſt ſoll mit
Anfang des Winterſemeſters in Benutzung genommen werden

Staßtfurt 9 März Verſchiedenes Geſtern wurde hierſelbſt
ein Bettler unter heftigem Widerſtande ſeinerſeits in den Polizeigewahrſam
eingeliefert Um ſeine Wut an etwas auszulaſſen machte er ſich daran
ſeine geſamte Kleidung Stiefel Anzug Hemd überhaupt alles was 5
auf dem Körper trug in kleine Fetzen zu zerreißen ſo daß er völlig nach
in ſeiner Zelle ſaß als er zur Vernehmung geführt werden ſollte
Mittelſt Einbruchs wurden dieſe Nacht aus mehreren Arbeitsbuden der
Kiesgruben am Calbeſchen Wege verſchiedene Kleidungsſtücke und Hand
werkszeuge geſtohlen ebenſo ſind von einer chemiſchen Fabrik in Leopoldshal
eine größere Quantität Kupferrohre enlwendet worden die jedenfalls nach
auswärts gebracht worden ſind Auf dem Bahnhof Güſten in der
Nähe des Straßenüberganges ſtießen heute früh infolge des herrſchenden
Nebels zwei Lokomotiven zuſammen wodurch beide an den Puffern be

m
chtigen Verhältnis geſtanden zu haben denn die Familie ſah ſich plötzlich ſchädigt wurden Perſonen ſind dabei nicht verletzt worden

mit 91330 Mk die Ausgaben mit 85792,50 Mk etatiſtert für das
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Halle 10 März
Anuszeichnung Dem Verlagsbuchhändler Rittergutsbeſitzer Schroedel

jerſelbſt iſt die Genehmigung zur Anlegung des Ritterkreuzes zweiter
Kaſſe des Herzoglich SachſenErneſtiniſchen Hausordens und des Fürſtlich

Schwarzburgiſchen Ehrenkreuzes dritter Klaſſe erteilt
Ernenuungen Die Königl Eiſenbahnſekretäre Richard Grunow

und Wilhelm Wagner ſind zu Rechnungsreviſoren bei der hieſigen Königl
Feubahn Direktion ernannt worden

Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche dentſche Akademie
Naturforſcher hat Herrn Dr Ernſt Göppert Profeſſor in der

mediziniſchen Fakultät Profeſſor am anatomiſchen Jnſtitut der Univerſität
in Heidelberg als Mitglied aufgenommen

Stadttheater Auf die morgen Freitag ſtattfindende Erſtanf
ährung der Oper König Droſſelbart von G Kulenkampff machen wir
nochmals aufmerkſam Die Vorſtellung iſt zum Benefiz für Frl Maria
Ekeblad angeſetzt die Künſtlerin ſingt die Hauptpartie der Königstochter
Roſamunde Das der Oper vorangehende Drama Am Telephon dürfte
allgemein intereſſieren Die Vorſtellung wird gegen 10 Uhr beendet
ſein Am Sonnabend wird als Volks Vorſtellung Der Freiſchütz ge
geben Vereine Geſellſchaften Gewerkſchaften uſw können Billets in
größeren Partien ſchon heute der Theaterkaſſe entnehmen der Einzelverkauf
ſindet am Sonnabend ſtatt

Neues Theater Am Freitag findet eine Wiederholung von
genno Jacobſons luſtigem Schwank Frauen von heute ſtatt während
am Sonnabend Guſtav Kadelburgs Familie Schierke zum 10 Male
zur Aufführung kommt Am Sonntag finden wiederum zwei Vorſtellungen
ſatt und zwar geht am nachmittag Hoffnung auf Segen nochmals in
Szene Maria Reiſenhover vom Reſidenztheater in Berlin beginnt ihr
Gaſtſpiel in der Sonntagabend Vorſtellung in Dumas berühmten Werk
Die Cameliendame Billets zu allen dieſen Vorſtellungen ſind bereits

veßt an der Kaſſe des Neuen Theaters zu haben
Walhalla Theater Das Gaſtſpiel des Berliner Apollo En

ſembles begegnet fortgeſetzt ſteigendem Jntereſſe weiterer Kreiſe Seit
geſtern wird Paul Linckes erfolgreichſte Operette Jm Reiche des
Indra aufgeführt die noch lebhafteren Beifall wie Lyſiſtrata findet
Driginelle einſchmeichelnde Melodien wahrhaft glänzende Jnſzenierung und
ausgezeichnete Leiſtungen der Darſteller ſichern dem reizenden Werke eine
überaus freundliche Aufnahme die in ſtürmiſchem und anhaltendem
Applaus ihren Ausdruck findet und zu mehrfachen Wiederholungen ver
anlaßt Die Hauptrollen werden von den Damen Carola Cornelli Voß
Menzel und Dorell ſowie den Herren Wendt Müller Bellmann Semfke
und Milowitſch dargeſtellt von denen namentlich Bruno Bellmann als
Märchenerzähler mit dem Liede Es war einmal Cäcilie Carola als
Königin Gita Otto Wendt als König Menelek Felix Müller als Jnter
viewer Steinbock aus Berlin Lene Voß als Kaniſchka und Ottilie Dorell
ſowie Berta Menzel ſehr gefielen Beſonderen Reiz erhält die in jeder
Beziehung gelungene Vorſtellung durch das prächtige Ballet welches
nach Leuchtende Brillanten und Waffentanz einſtudiert vom Ballet
meiſter Grecco Poggioleſi vom Theatre della Scala in Mailand mehr
fach gerufen wurde Der Lincke ſchen Operette vorher ging Offenbachs
einaktige Operette Die Zaubergeige in der Bruno Bellmann als Dorf
geiger Berta Menzel als Georgette und Johannes Semfke als Antoine
lebhaft applaudiert wurden Auch die lebenden Photographien des
AmericanBioscope fanden berechtigte Anerkennung Das Walhallatheater
wird vorausſichtlich auch in der nächſten Zeit allabendlich gut beſucht ſein

Jm Apollo Theater beginnt am Freitag die amerikaniſche Barfuß
tänzerin Mildred Howard de Grey die lange Zeit als Siar im Kaſino
Theater in Newyork wirkte ein Gaſtſpiel Die junge Dame kultiviert
das mit Barfußtanz bezeichnete Genre als deſſen erſte Vertreterin Jſidora
Duncan auftrat Während aber die Auſtralierin ſich die Aufgabe geſtellt
hatte Chopin Boticelli Beethoven 2c zu tanzen hat ſich Miß de Grey
leichterer Muſik zugewandt Grazie Schönheit Tanzkunſt und charakteriſtiſche
Mimik ſind die Faktoren mit denen die Künſtlerin ihre Erfolge erzielt
Dabei verzichtet ſie keineswegs auf ſzeniſche Effekte die einen ſtiimmungs
vollen Rahmen für ihre Produktionen bilden Während des 5tägigen
Gaſtſpieles ſind die Eintrittspreiſe mäßig erhöht

Der Lehrer Geſangverein wird mit ſeinem zweiten Winter
konzerte am Mittwoch den 16 ds Mis in den Kaiſerſälen vor die
Oeffentlichkeit treten Der Verein wird außer Chören von Liszt Bruch
Hegar und Franz auch die alten Meiſter Donati Eccard und Gaſtoldi
zu Gehör bringen Zur Mitwirkung ſind außerdem Konzertſängerin
Fräulein Kläre Schettler Berlin und Herr Hofkonzertmeiſter Seitz Deſſau
gewonnen Eintrittskarten ſind von nächſten Sonnabend an in der Hof
muſikalienhandlung H Hothan zu haben

Die Geſangsabteilung des Werkmeiſtervereins ſeiert am
Sonnabend im Wintergarten ihr 3 Stiftungsfeſt Es iſt ein reich
haltiges Programm zuſammengeſtellt in welchem auch der Humor zur
Geliung kommt Gäſte durch Mitglieder eingeführt können teilnehmen

Halleſcher Lehrerverein Jn der letzten Sitzung hielt Herr
Rektor Sommer einen Vortrag über das Thema Jnwiefern iſt eine
Kritik wie ſie ſeitens der Vertreter des Handwerker und Gewerbeſtandes
an den Leiſtungen der Volksſchule geübt worden iſt berechtigt Er
führte darin folgende Gedanken aus Die Vertreter des hieſigen Hand
werker und Gewerbeſtandes haben in öffentlichen und privaten Aus
laſfungen wiederholt ſich gedrungen gefühlt die Leiſtungen unſerer Volks
ſchulen zum teil einer recht herben Kritik zu unterziehen Das iſt auch an
zahlreichen anderen Orten geſchehen wie verleſene Zeitungsausſchnitte be
weiſen Man tadelt die oft unerträglich ſchlechte Handſchrift die äußerſt
mangelhafte Rechtſchreibung die Unfähigkeit einfache Dinge ſchriftlich aus
zudrücken einfache Berechnungen anzuſtellen geringe Leſefertigkeit u ſ w
Dieſe Klagen ſind an ſich wohl durchaus gerechtfertigt wenn man wünſcht
daß eine größere Sicherheit in den elementarſten Fertigkeiten erzielt werde
und es muß zugegeben werden daß auch für dieſe wichtigen Stände in
dem ſcharfen Konkurrenzkampfe der Gegenwart ein erhöhtes Wiſſen und
Können für ſie eine Lebensfrage iſt Un gerechtfertigt ſind die An
griffe auf den Lehrerſtand wenn man durchblicken läßt daß der Lehrer
der Volksſchule nicht voll ſeine Schuldigkeit tue oder wenn man den Maß
ſab für eine abfällige Kritik an minderwertigen Volksſchülern nahm die
aus niederen Klaſſen ſchulentlaſſen ſind und das Ziel der Volsſchule auch
nicht annähernd erreicht hatten Deren Zahl iſt allerdings auch in unſerer
Stadt erſchreckend groß Der Herr Vortragende findet den Grund hierzu
in folgenden mißlichen Umſtänden 1 Es werden viele Kinder nicht recht
zeitig eingeſchult 2 Befähigte Schüler werden wenn die Mittel der
Eltern es nur einigermaßen geſtatten höheren Schulen zugeführt Ein
größerer Prozentſatz Schüler namentlich der unteren Klaſſen beſitzt geringe
geiſtige Befähigung und iſt nicht verſetzungsfähig 3 Unſere Schul
laſſen leiden immer noch an zu hoher Frequenz obwohl in den letzten
Jahren von der ſtädtiſchen Schulverwaltung viel für Herabſetzung hoher
Frequenzziffern geſchehen iſt 4 Die Stoffpläne ſind überfüllt infolgedeſſen
ann nicht genug geübt und befeſtigt werden Man iſt jetzt dabei die
Soffpläne zu vereinfachen 5 Die Haupturſache für die geringen Leiſtungen
weler Volksſchüler liegt jedoch in den häuslichen Verhältniſſen Die Schule
auf ſich ſelbſt angewieſen in den meiſten Fällen Die Verwilderung
ind Rohheit der Schüler das entſetzliche Deutſch der Straßenjngend beim
Sprechen unter einander die große Unſtetigkeit der unteren Volksſchichten
er der Wohnung die unaufhörlichen Umſchulungen alles iſt als Ur
ache der geringen Leiſtungen anzuſehen Für die Schule wird die Mah
ung maßgebend ſein daß in der Beſchränkung des Stoffes die Meiſter
Bet zu ſuchen iſt Nicht mehr dozieren als nötig iſt Viel Uebung
macht den Meiſter Die Anweſenden waren mit den Ausführungen ein
anden Bei der ſich anſchließenden lebhaften Beſprechung wurde er
3wend hervorgehoben daß nicht alle Schüler derſelben Klaſſe gleiche Jn

genz beſitzen Es ſteht feſt daß in der Regel die Schüler beſſerer
Sünde nicht zum Handwerk übergehen außerdem ging bisher den ſchul
ntlaſſenen Schülern vieles verloren bis zum Eintritt in die Fortbildungs
hule die nun vor allem die Aufgabe haben muß vorhandene Lücken in
3 Leiſtungen der Schüler auszubeſſern Es iſt beim Ausſtellen der Ab
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e e ſeitens der Schule große Vorſicht geboten der Fortbildungs
chule muß aber vor allem eine angemeſſene Wiederholung der Stoffe zur
Aufgabe geſtellt werden Dann fällt die Behauptung von ſelbſt daß die
niederen Schulen der früheren Zeit mehr leiſteten als die heutigen Die
Volksſchule wird ihre Pflicht unentwegt und treu weiter erfüllen zum Segen
unſeres Volkes

Schauturnen Das geſtern in der Schulturnhalle in der Sophien
ſtraße unter Leitung des Turnlehrers Herrn Freund abgehaltene öffent
liche Turnen des Turnvereins am Stadtgymnaſium war von
Angehörigen der Schüler und ſonſtiger Gäſte ſehr zahlreich beſucht Ein
geleitet wurde dasſelbe durch verſchiedene Gruppen von Stabübungen
welche mit vielem Fleiß einſtudiert vorzüglich klappten Hierauf wurde
ein Riegenturnen aufgeführt Dabei war es für den Beobachter ſchwer
feſtzuſtellen welcher von den vier verſchiedenen Riegen Barren und Bock
kombiniert Reck Pferd und Kaſten die Palme des Sieges zuzuerteilen
ſei da ſämtliche gleich gut turnten Auch das Sektionsturnen am
ſchwebenden Reck ſtand auf der Höhe der Zeit und bei dem Kürturnen
am Reck und Sprungtiſch wurde Erſtaunliches geleiſtet Lebhafter Beifall
folgte den Darbietungen

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jutereſſen hat am Freitag
den 11 März abends S Uhr im Ratskeller Sitzung mit folgender
Tagesordnung Erbauung der Oberrealſchule die neue Luſtbarkeitsſteuer
Oroſchken und Dienſtmanns Tarif für die ehemaligen Vororte Stadt
verordnetenſitzungsvorlagen Gäſte willkommen

Die Haftpflichtverſicherungs geſellſchaft der Hansbefitzer zu
Halle a S und Umgegend hat am Sonnabend den 12 ds Mts im
Weinzimmer des Ratskeller Generalverſammlung Näheres im Jn
ſeratenteil der heutigen Nummer erſichtlich

Krieger BVegräbnis Verein Halle a S Die letzte Verſammlung
eröffnete der Vorſitzende mit einen Hoch auf den Kaiſer Beſchloſſen
wurde das Sterbegeld für das zweite Vierteljahr auf 100 Mk feſtzuſetzen
und das Stiftungsfeſt am Sonntag den 16 Oktober in den Thalia
Feſtſälen zu feiern Für die Kameraden in Süd Weſt Afrika wurde eine
kleine Summe bewilligt Die Vereinsmitglieder wurden gebeten ihre
Kinder vor Schundlitteratur zu ſchützen und in dieſem Sinne auch in
Bekanutenkreiſen zu wirken

Der hieſige Zweigverein des Verbandes deutſcher Militär
Anwärter und Jnvaliden hält ſeine Monatsverſammlung am Sonn
abend den 12 d Mts abends S Uhr im Schultheiß Reſtaurant
Poſtſtraße mit Damen ab Militär Anwärter pp haben als Gäſte
Zutritt Vortrag über Telegraphie und das Torpedoweſen

Männer Diskuſſionsabend Morgen Freitag den 11 März
abends U9 Uhr findet in der Aktienbrauerei Deſſauerſtraße Männer
Diskuſſionsabend ſtatt Thema Giebt es Willensfreiheit und Verant
wortlichkeit Freie ſtreng ſachliche Diskuſſion von energiſch volksfreund
lichem Standpunkt

Der 1870er Bahnhofs Baracken Verein hat am 12 d Mts
abends 71 Uhr im Neumarkt Schützenhaus Generalverſammlung welcher
ſich ein geſelliges Beiſammenſein anſchließt

Pfingſtwieſe Eine ſogenannte Pfingſtwieſe wird im Schützenhof
vor der Heide wo ſtets die Feſtlichkeiten der Pfälzer Kolonie Schützen
geſellſchaft ſtattfinden in dieſem Jahre vom 29 Mai bis 5 Juni zum
200 jährigen Jubiläum genannter Geſellſchaft abgehalten in Verbindung
mit einem Preisſchießen und einem großen Volksfeſte

Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich geſtern abend gegen 11 Uhr
an der Ecke Leipzigerſtraße Poſtſtraße Die Arbeiterin Hulda Peterſohn
geriet unter die Räder eines Motorwagens der Straßenbahn wobei ihr
beide Beine abgefſahren wurden Die Verletzte wurde mittels des ſtädtiſchen
Krankenwagens in die Klinik gebracht Wie ſich der Vorgang abgeſpielt
hat muß erſt durch die eingeleitete Unterſuchung feſtgeſtellt werden

Threrater Kunſt und Wiſſenſchaft
Neues Theater Benefiz für Herrn Mar Deutſchmann

Wann wir altern eine dramatiſche Plauderei von Oskar Blumen
thal Hierauf Doktor Klaus Luſtſpiel in fünf Akten von Arronge
Der Benefiziant iſt unſerer Stadt ſchon ſeit einer Neihe von Jahren treu
geblieben und hat ſich immer mehr in der Gunſt der Theaterbeſucher be
feſtigt die ihm viele vergnügte Stunden verdanken Ein volles Haus
und Zeichen warmer Anerkennung lohnten ihn an ſeinem Ehrenabend
dafür Die Vorſtellung wurde beſonders anziehend durch das Gaſtſpiel
des hier ſo gern geſehenen Hoſſchauſpielers Oskar Keßler von dem man
mit Recht erwarten durfte daß er in beiden Stücken Vortreffliches leiſten
würde Das erſte iſt wie der Verfaſſer ſelbſt es nennt eine Plauderei
aber wenn die Rollen ſo gut beſetzt ſind wie geſtern ſogar eine ganz
reizende Durch den Einakter geht ein etwas wehmütiger Zug Der
Marquis von Farguenil hat die Jnugendzeit bereits hinter ſich aber ſein
Herz ſchlägt noch warm Es iſt ihm Lebensbedürfnis geworden im Hauſe
der jungen Gräfin Blandine zu verkehren und er giebt ſich der Selbſt
täuſchung hin daß ſie ihn liebe Aus dieſem ſüßen Wahn wird er unſanft
geweckt als die ſchöne Witwe ſich mit Gaſton de Rieurx verlobt Der
Gewohnheit ſie täglich zu ſehen und ihre Stimme zu hören kann jedoch
der arme Marquis nicht entſagen und auch Blandine würde den werten
geiſtreichen Freund ungern vermiſſen denn eigentlich hat ſie ſich ihren
eigenen Worten nach ja doch nur in das ſchöne Geſicht Gaſtons
verliebt Die Liebenden kommen alſo überein ihn in die junge Ehe
mit hinüber zu nehmen und einen Bund zu dreien zu ſchließen
Fargueuil wird hoffentlich mit ſtiller Reſignation neben dieſen beiden
Glücklichen hergehen Herr Keßler gab den liebenswürdigen geiſt
reichen alten Herrn den immer noch ein Schimmer verfloſſener Jugend
umglänzt mit feinem Humor der es wohl begreiflich erſcheinen ließ daß
Blandine den angenehmen Geſellſchafter und intereſſanten Plauderer nicht
ganz und gar für ihren mit weit weniger Geiſtesgaben geſegneten Gaſton
hingeben will Fil Oberhauſer Gräfin iſt eine ſehr graziöſe die
Konverſation trefflich be herrſchende Salondame und auch Herr Ekert war
eifrigſt bemüht dem Rieux der ihm allerdings nicht gerade auf den Leib
geſchrieben iſt gerecht zu werden Herr Keßler erhielt einen Lorbeerkranz

Hierauf folgte das allbekannte Luſtſpiel Doktor Klaus Der
Benefiziant mit donnerndem Applaus empfangen war natürlich als
Kutſcher und Kurpfuſcher Lubowski urdrollig Die Szene wo er ſelbſt den
Arzt ſpielt und den kranken Bauern einer eingehenden Unterſuchung unter
zieht dann die Angſt das Arzneimittel möchte etwa zu ſtark wirken kann man
ſich luſtiger dargeſtellt kanm denken Herr Deutſchmann immer wieder
gerufen hielt eine reiche Kranz und Blumenernte Wärmſte Sympathien
ſicherte ſich Herr Keßler als Dr Klaus den er in höchſt gewinnender
Weiſe gab Schlicht und warmherzig erzählte er die kleine rührende
Geſchichte von dem kranken früh verſtorbenen Röschen und wurde dafür
mit Applaus bei offener Szene ausgezeichnet Auch das barſche mit
Gutmütigkeit gepaarte Weſen und die zuweilen etwas derbe Jronie ſtanden
ihm gut und vervollſtändigten das hübſch angelegte Charakterbild Mit
anmutiger Naivität und echter ungeſuchter Schalkhaftigkeit ſtattete Fräulein
Hedda die Emma aus Und wurde dabei von ihrem humorbegabten Partuer
Herrn Direktor Manthuer ReferendKr Panl Gerſiel beſtens unterſtützt
Einen hübſchen Erfolg hatte auch Frau Wangemann mit ihrer reſoluten
Haushälterin Marianne zu verzeichnen Der leichtlebige und ſo auffallend
ſchnell bekehrte Max v Boden und deſſen etwas tränenſelige Gemahlin
Julie fanden gewandte Vertreter in Herrn Seedorf und Frl Fernando
Als liebender Großpapa amüſierte Herr Neßler als Frau Dr Klaus
Frau Bensberg Recht komiſch in ihren Epiſoden waren Frau Deutſch
mann als ängſtliches Dienſtmädchen Anna und Herr Selle als halb
toter Bruno Colmar

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Marue St Jl
Aufgeboten 9 März Der Wagenfabrikant Richard Mäder und

Anna Wernicke Martinſtraße 3 und Geiſtſtraße 9 Der Maurer KarlSchöttig und E Dermma Wiedau Weißenburgſtraße 2 und r 22
Regiſtrator und Expedient Friedrich Heyer und Hedwig Vorholz Kl Wall
ſtraße 1 und Brandenburgerſtraße 12
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Geboren 9 März Dem Klempner Mar Schumann eine T Eliſe
Triftſtraße 16 Dem Elektromonteur Otto Raſch ein S Otto Harden
bergſtraße 36 Dem Fabrikarbeiter Otto Schmidt ein S Erich Gabels
bergerſtraße 14

Geſtorben 9 März Des Martkthelfer Richard Marr S Ernſt 1 J
Geiſtſtraße 48 Des Schmied Otto Herbert S Erich 2 Körnerſtraße 18

Standesamt Halle Steinweg 2
Eheſchließung 9 März Der Elektromonteur Friedrich Lorenz und

Luiſe Stange Heiligenſtadt und Martinſtraße 22
Geboren 9 Märy Dem Schloſſer Otto Seyffarth eine T Frida

Oſendorferſtraße T Dem Markthelfer Friedrich Freyer eine rida
gen ſtraße 6 Dem Bahnarbeiter Guſtav Heyde eine T Minna

Meckelſtraße 5 Dem Fleiſchermeiſter Bernhard Gey eine T Hedwig
Mühlgaſſe 2

Geſtorben 9 März Der Friſeur Hermann Stürze 29 Leipzigerſtraße 41 Der Nadlermeiſter Auguſt Meinert 74 K Klausſtraße d
Des Bahnarbeiter Paul Ardelt T Erna 1 Magdeburgerſtraße 28
Des Maurer Karl Reichelt S Fritz 5 Glauchaerſtraße 67 Des Arbeiter
Walter Steinweg T totgeb Klinik Des Arbeiter Franz Nickel Ehefrau
Anna geb Wartmann 35 Schützenſtraße 23 Des Landwirt Otto
Litzkendorf Ehefrau Jda geb Koch 39 St Eliſabeth Krankenhaus
Des Böttcher Karl Täubert T totgeb Deyboldsgaſſe 2 Der Arbeiter
Otto Brandt 14 Klinik Witwe Emilie RNicolai geb Belau 46 J
Freiimfelderſtraße 10 Der Handelsmann Gottfried Eisfeld 41 J
Raffinerieſtraße 26

Auswärtige Anfgebote
Der Kaufmann Auguſt Kreutzer und Friederike Jeſſe Halle und Roſtock

Der Eiſendreher Konrad Butz und Lina Günther Weißenfels Der Zu
ſchneider Wilhelm Jurgeleit und Wilhelmine Schukat Gumbinnen
Fabrikarbeiter Oito Moſer und Marie Reißner Langenbogen

Kirchliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Freitag abend 6 Uhr Sonnabend vorm

9 Uhr Gottesdienſt und Predigt Wochentags morgens Uhr

Telegramme und letzte Nachrichten
Der Krieg in Oſtaſien

Paris 10 März Wolff s Bur Dem Newyorker Herald wird
aus Sönul gemeldet daß die Polizei in Tſchemulpo einen Schwager des
koreaniſchen Kronprinzen verhaftet habe in dem Augenblicke als er
ſich an Bord eines nach Schanghai beſtimmten Dampfers begeben wollte
Jn ſeinem Beſitze ſeien wichtige Papiere gefunden worden und es be
ſteht die Vermutung daß die koreaniſche Regierung eine Jntrigue mit
Rußland anſpinnen wollte

London 10 März Wolff s Bur Daily Telegr meldet aus
Tientſin von geſtern Eine Abteilung Japaner beginnt den Vor
marſch vom Jalu Fluſſe aus die Japaner haben Fong Hwang Tſchöng
eingenommen und die Ruſſen in der Nähe des Takungling Paſſes
zurückgeſchlagen Die Japaner befinden ſich gegenwärtig etwa 70 eng
liſche Meilen von Niutſchwang entfernt 35000 Ruſſen ſind in Liau
jang ſtark verſchanzt wo eine Schlacht bevorſteht Mehrere kleine
Gefechte haben ſchon ſtattgefunden infolge deren die Ruſſen mit Ver
luſten zurückgehen mußten Demſelben Blatte ging aus Yinkau die
Meldung zu daß die Ruſſen eine Batterie von 4zölligen Geſchützen auf
den Forts aufgeſtellt haben

London 10 März Wolff s Bur Die Morgenblätter melden
aus Waſhington Das Departement des Aeußern erhielt ein Telegramm
aus Tſchifu wonach japaniſche Truppen in Fung kwang tſching und
Takuſchan angekommen ſeien die ſich auf dieſe Weiſe im Rücken der
ruſſiſchen Stellung in der Mandſchurei befänden und die Bahn
linie bedrohten Der Kommandant des amerikaniſchen Kanonenbootes
Helena welches gegenwärtig in HYinkau liegt meldet daß bei Fung

kwang tſching ein Gefecht ſtattgefunden habe

London 10 März Meldung des B Man glaubt
daß in der Gegend von Wladiwoſtok eine entſcheidende Seeſchlacht
ſtattfand und erwartet mit Spannung Nachrichten darüber Das japaniſche
Geſchwader ging nach Wladiwoſtok um das dort ſtationierte ruſſiſche Ge
ſchwader aufzufinden und anzugreifen man meint daß die Japaner nicht
ihr ganzes Geſchwader von Port Arthur zurückgezogen hätten wenn nicht

der Aufenthalt des Feindes entdeckt worden wäre Es iſt ſehr wahrſchein
lich daß ſie die ruſſiſchen Schiffe in der Gegend der Poiſſiet Bucht ge
funden und dort in einen Kampf verwickelt haben

Tokio 10 März Reut Bur Hier wird verſichert bei dem am
24 Februar unternommenen Verſuch der Japaner Port Arthur zu
blockieren ſeien ruſſiſche Torpedobootszerſtörer als ſie in den
inneren Hafen zu entkommen verſuchten auf eine Mine geſtoßen und
geſunken Acht von dreizehn ruſſiſchen Kriegsſchiffen die im
Hafen lagen ſeien kampfunfähig gemacht worden Das Hwang
TſchinſchauFort von Port Arthur ſei durch die japaniſchen Granaten
zur Hälfte zerſtört worden Nur drei Batterien ſeien jetzt brauchbar
An der Reparatur der ruſſiſchen Schiffe arbeiteten 400 Chineſen und
400 Ruſſen Die ruſſiſchen Streitkräfte ſollen etwa 2090 Mann be
tragen

Poſen 10 März des B Dziennik Poznanski
meldet Jn Wolclawek wurde ein Deutſcher verhaftet lniſch
revolutionäre Aufrufe in Ruſſiſch Polen verbreitete Die Flugſchriften
waren in Thorn hergeſtellt und über die Grenze eingeſchmuggelt

Meldung
Deutſcher perbaftet der v

e äMiaugz gut erhalten ſtets am Lager C Rich RitterGebrauchte Piauos Broßherzogl Sächſ Hof Pianoforte Fabrik

Wimmeri im Geſicht Miteſſer Puſteln Sommerſproſſen ver
ſchwinden durch täglichen Gebrauch von Ober

meyer s Herba Seife z h i all Apoth D und Parfm
St 50 Pfg und 1 Mk

7Einen Gruß von meiner Mutter
3 und ich hätte nicht in die Schule kommen können weil ich ganz
t heißer war und ſtark huſtete meint der Lehrer nun ſag
W Deiner Mutter wieder einen Gruß und ſag ihr weiter das wär

c keine Entſchuldigung mehr Seit Fay s echte Sodener Mineral

P n

e

Be en S F xC paſſtillen eriſtieren braucht ſich kein Menſch mehr mit Huſten und
Heiſerkeit und wie die ſchönen Dinge alle heißen abzuplagen Da
kauft man ſich für 85 Pfg einfach eine Schachtel Paſtillen und die
Erkältung wird ſchnell vorüber ſein Das merk Dir für die Zukunft
und Jhr anderen merkt s Euch auch damit die ewigen Schul
verſäumniſſe wegen Huſten und Erkältung einmal ein Ende nehmene

Voransfichtliches Wetter am 11 März 1904
Bei Südoſtwind vorwiegend trockenes am Tage warmes

auch zeitweiſe heiteres Wetter

Waſſerſtande Am 9 März Weißenſels Oberpegel 2,64
Unterpegel 17 10 März Halle unterhalb 2,17
Trotha 2,68 9 März Bernburg 220 Calbe Unter
pegel 4 2,00 Oberpegel 89 Dresden 0,34 Magde
burg 2,45

beides vortreffliche angenehme und unverfälschte Bordeanxweine die wir Lieb
habern eines leichten Rotweines neben unserer beliebten Marke Chat Citran
angelegentlichst empfehlen können
renommiertesten Firma Eschenauer Co Bordeaux haben ein gutes Flaschen
lager und dürften wegen ihrer eigenartigen und so sehr schätzenswerten Gerb
säure die nur den Bordeaux weinen eigen ist von jedem Rotweintrinker be
vorzugt werden

Die Weine sind von der grössten und

Auch kranken und Rekonvaleszenten sehr zu empfehlen
Bei Mehrabnahme Preisermässigung

Pottel Broskowski Weingrosshandlnng
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Schuhwaren
Räumungs Ausverkauf
Die Preise sind bedeutend herabgesetzt
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Kus verkauft
habe ich die Preiſe für

Fahrräder und Zubehörteile
ſoweit wie irgend möglich erniedrigt ſodaß jeder für wenig Geld nern dies

arrangiere ich nicht um aber konkurrenzfähig zu bleiben

Lare in vorzüglicher Qnalität erhält Ein Verſuch überzeugt

Fahrräder von 73 300 Mk Lauſdecken von 450 11 MkLuftischläuche von 6,50 Mk Fusspumpen mit Gußfuß ertra ſtark
von 1,25 Mk an u ſ w

Bitte meine Schaufenſter Auslagen zu brachten

jährige L

V Il u Bernburgerſtr
General Vertreter i r Adam Hpel Rüsselsheim a M

Die per 1 April fälligen Coupons werden schon jetzt
ohne Abzug an unserer Kasse beszahlt
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